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s
d Abonnements

Dbejsg''Dorner Aresse" nebst „Jllustrirter Sonn- 
' ''»er, ^  Preise von 2 Mark pro 4. Quartal 

^ fträge r^E ^-^  ^strlichen Postämter, die

Expedition der ,,Warner Aresse"
ThornKatharineustraße 204.

^ehlensmertye Einrichtungen für's reisende 
Di« Ejr . Auötikum.
^  ri>s.!,'?°^"^rwaltungtn haben schon viel zur Bequemlich-
 ̂ fliegt»

sl

kl-

i  w  ̂ Publikum» gethan, oder doch nicht so viel, daß 
>,. ^ ihrer ^  ^  thun übrig bliebe. Eine schreitet der and«. 
z,.^hk«r r fü r die Reisenden voran». A ls  Muster 
«̂! z!?,'che«fr,undlichkeit steht da» „Kön ig l. Eisenbahn- 

!,, i "»ch Gj,b da. Auf der ganzen Strecke von Ko
lli Xsle» ^ 1 ° ' bie dasselbe deaufsichligt, findet sich selbst auf 
>> oin reinlicher Brunnen, den die Reisenden
üin, isser «„^h^lchauen leicht entdecken. Um anzudeuten, daß 

!°»drrn ""Melden nicht allein fü r die Eisenbahubedirnsteten 
^  ""i>«dr,j,t zugänglich ist, ist ein besonderer Weg.
» an einer Wand de» Stationsgebäude« eine zei-

" T "!? '?  wilcher in großer S chrift steht: „Nach dem
.... Ion«.» .»  dielt Hundert« von Reisenden dankt» wäbrend 

Mer» der
>st daa ..^ '"^ ^ tu n g , die sie ohne viel Fragen und

j.»?'>'feeu ,̂i °̂°'Mkrr
h»» ,?» ^ 'u r iu ,^ » ;,, »,» »>-- »>>-»>»

>ißt. ^" '̂scheode Wasser unmittelbar au» der Quelle 
A tt "  unserem neuen Bahnhöfe Stadt Thorn würde 

^  ,UL °uch sehr °m Platze sei», 
i^'sser kisenbadnfabrende Bublikun

der Ejsenbahnverwaltuug fü r diese 
die 
un 

« °
P l . .

'«^ffle r .«.^.Osenbahnfahrende Publikum, da» sich m it gu- 
<>>, q!!st«b»a ,̂. seine« Durste» nicht zufrieden giebt, ist
!^»,^'d<rlat,>.e ^ir»baden gebührend berücksichtigt. I m  Bahn- 

. st'ht m it der vom 12 August 1887 dati- 
' »Eg it> ^4«« Amte» folgende Bekanntmachung ange-
.,z,> s'td?'" B ronn .^ '!" Restaurateur strengsten« untersagt, gering, 
l'" H , ' l s ' I d , s o g e n a n n t e n  Fusel, zu verabreichen, da der 

Ä-,, i»v, », . "  Gesundheit nachtheilig ist. Guten warmen 
^  X b i n ,  i  ̂  von 5 P f. fü r die Tasse ohne M ilch  und 

^0 P f. fü r die Tasse m it M ilch und Zucker hat 
>1 ^ ii?  "»« >>, ^  l'der Z<it vorrälhig zu halten. Beschwerden 

D  >>«b.n ^ E e n ."  Ob der Kaffee die Bezeichnung .g u t ' 
s ,, ^  Iv  "dia. untersucht. Ader jedenfall» w ird er dir
> i > j , . . ,  ' " h  siin, die er kostet. D ie Einrichtung ist, wie 

)>>>>,, kh h f,,," "n  zeigt, noch neu, erst einige Wochen alt. 
/  ö'r ^  °aher, daß sie noch so wenig benutzt w ird. Wohl 

> >,l ^  »>> ei» in Niederlahnstein während einer halben
^ . ^n d  Gla» B ier und drei oder vier Schnäpse

- ^ '»K. b  n.1!. ^>kd von keiner Seite begehrt, obwohl er während

,k«> d,, "schritte, »-> >«>-"»
Zuge« zu erwarten. D a  da« jedoch kein F o rt 

^  der e»^' sondern immer dem Geldbeutel, unter " ">
)!>̂  » ^eii ^ttriek . sls>»^", so verdient da» Strebe,

S '

Wohlthätiger w irkt, als der erschlaffende 
zen und haldgewachsenc Buben meinen, 

im  Bahnhöfe hinter dem Schoppen

F

k

Wiesbaden, durch Darbietung von Kaffee 
^U»ig ^  Wxge des falschen Fortschrittes zurückzurufen,

^  Nachahmung. Wer dem reisenden Publikum

Rom,
N ie  S i r e n e .

an von E r n s t  v. T r e u e n f e l s .
(Nachdruck verboten.)

H»' n a c h s in n t '2 » '—  viele schäne, dunkeläugige
 ̂^  . ist x, ' '  s " " t r  Grliedten gleichkam,
v  ^  stl Mädchen, aber sie würde eine» Thron

?^>«bt "i»gen, gebildet und stolz z eS ist eine Ehre, 
^0.« ûs und ich halte mich fü r den glücklichsten

^  tz weiter Erde, ihr treue«, liebende« Herz zu
' z* s''o

^thete ° l»  er so leidenschaftlich 
»l. "  v»n sprach, doch M alw ine  sah ihn in diesem 

*u, ihre Gedanken und Augen schweiften über

i i

ist
^  *ber auch Papa h,Kathete ein ganz
>  ^ " 'o l? ^ "  d au l, e« w ird spaßhaft sein, wenn

^ ^  >», ^ k s l« i^ '" ^  kommenden langen Winterabende die
i > , > ' r  ei»»?.' s4vn «S sein w ird, wirklich,
>  K  »° Hause zu sein!»

sand ein leidenschaftliche« Echo in seinem

^  E» kommt m ir manchmal vor, al« ob da«
^  I" ""geduldig bin ich, zu meiner geliebten M a r i-

i ^  stand M alw ine plötzlich von ihrem Stuhle
X  0>s,' ! L  packte Schreck und Angst au». -  
X  V ^ il> .,'> f,n , bedeutet da« A lle«! D er Name von Papa'« 

M arianne! W -»  soll da« heißen? —  D ie 
-  PauU Pa,

i-
P a u l! Papa heirath'te ein schöne«, 

Marianneih r Name war Marianne 
N * .  A h«  M arianne?» —

^  0>u> *s'ben 'H '" '  Augenblick auf und sah sie an, fast 
» bau» brach er in «in mißtönende«, heisere«

m it dem Bcquemen da« Zuträgliche bietet, arbeitet in Wahrheit 
fü r da« Volkswohl. Möge der E rfo lg eine solche Arbeit krönen!

Aokitische Tagesschau.
I n  B e r l i n  hat sich eine a n t i s e m i t i s c h e  G r u p p e  zu 

einem neuen Verein d e m d e u t s c h e u R e f o r m v e r r i n ,  zusammen- 
gethan, der die Gruudlage einer neuen politischen Partei 
bilden so ll, weil die bestehenden Parteien angeblich alle 
veraltet sind. I n  den Vordergrund w ird die Judenfrage 
gestellt. D ie erste Forderung d«S neuen Verein« brzw. der 
neuen Partei ist die Aufhebung der Judenemavcipation. I m  
Uebrigen enthält da« Programm folgende Punkte: Förderung de« 
Wohle« der A r b e i t e r ,  Feststellung einer M axim al - Arbeitszeit 
nach Maßgabe de« betreffenden Gewerbebetriebe«, Beschränkung 
der Frauenarbeit, Abschaffung der Kinderarbeit (b is zu 14 Jahren 
gerechnet), Ausdehnung de» Hafipflichtgesitze» auf alle A rbe it
nehmer, Vermehrung der Fadrikinspektoreo, einer strengeren Kon- 
trole »er Fabriken entsprechend, Einführung einer Alter«- und 
Invalidenversicherung; Förderung de« Wohles der H a n d w e r k e r :  
Reform der Gewerbeordnung, strengere Handhabung der bestehenden 
Bestimmungen zur Verhinderung gewerblicher Fälschungen in 
Bezug auf Maß und Gewicht und Beschaffenheit der Waaren, 
Förderung de« BesöhigungSnachwei», Einschränkung de« Hausir- 
und Zwischenhandels, Beschränkung der industriellen StrafhauS- 
arbeit auf den Bedarf der S trafhäusrr, beim M i l i tä r ,  überhaupt 
auf den ganzen StaatSbedarf; Förderung de« Wohles d e r B a u t r n : 
Regelung de» Sparkasseuwesen«, Schaffung von landwirthschaft- 
lichen Kretitinstituten und strenge Maßregeln gegen wucherische 
Kreditorenvermittelung und Beschränkung der Wechselfähißkeit, 
Reform de« bäuerlichen Erbrecht«, Ausdehnung de« Gesetze« der 
Höferollen über den ganzen S ta a t; Freiheit de» reliösen Bekennt
nisse«, freie« Verein«- und BrrsammlungSrecht, Preßfreiheit, aller- 
ding« m it der Einschränkung durch Verstaatlichung de« Inseraten- 
Wesen« der moralischen Fäulniß in der Presse entgegenzutreten; 
ferner »ritt der Verein ein fü r Einführung einer progesfivm E in 
kommensteuer unter Festsetzung eine« steuerfreien Existrozminimum«, 
Aufstellung höherer Steuersätze fü r da« mobile Kapital und 
Rent«neinkommen und niedrigere Sätze fü r da« Arbeitseinkommen, 
wirksame Vorkehrungen gegen Steuerumgehunge» seilen« de« mo
bilen Kapital«, mö-lichstjfniedrige Besteuerung der unentbehrlichsten 
Leben-mittel, möglichst hohe Besteuerung der LuxuSgegenstäude 
und Vörsevgeschäft», gründliche Reform de« Aktienwesen« durch 
Haftpflicht der Gründer, Verstaatlichung der RcichSbank, Lrsitzung 
de« römischen Recht« durch deutsche«; national« Geschichte und 
Pflege de« Deutschen sollen den M itte lpunkt de« Unterricht« in 
den Schulen bilden. Schließlich w ird g e h e i m e «  W a h l r e c h t  
bei den L a n d t a g « -  und K a m m u n a l  w ä h l e n  gefordert.

Da« Projekt der Errichtung einer S p i r i t u s b a n k  hat in 
anderen Erwerb-zweigen ähnliche Projekte hervorgerufen. So 
w ird in einem Fachblatt der Papierbranchc der Entw urf einer 
Papierbank zur Kenntniß der GrwcrbSgenossen gebracht. D er 
Vorschlag geht dahin, daß st» sämmtliche deutsche Papierfabriken, 
welche bisher Druckpapier erzeugten, verpflichten sollen, ih r Fa
brikat 3 Jahre lang ausschließlich durch die Papierbank zu ver- 
kauf»» und auch sonst Niemand derartige« Papier anzubieten bei 
einer Konventionalstrafe von 5000 M ark. D ir  Papierbank soll 
einen bestimmten Preis zahlen und verpflichtet sein, nur m it 10 
Prozent Brultonutzen zu verkaufen. Da« Aktienkapital soll 5— 10 
M illionen  M ark  betragen, ein D ritte l der Aktien den Papier-

„ I h r  Vater heirathet« ein» Marianne v s d o lf! Da« ist ein 
guter Spaß oder «in große« Mißverständniß, ich weiß nicht — 
welche« von beiden."

S ie blickte ihn mitleidsvoll a», Thränen standen in ihren 
Augen.

,E «  ist wahr," sagt« sie sanft, indem sie ein Schluchzen 
unterdrück'r, al« sie in sein bleiche«, leidenschaftliche« Gesicht sah.

E» ist wahr —  er hat Marianne B ado lf —  Ih re  Marianne 
geheirathetl O  Paul, sehen S ie  mich nicht so an! Ich, wirklich, 
wirklich, —  ich kann nicht dafür und S ie  blicken mich an, al« ob 
S ie  glauben, e« sei meine Schuld I"

E r stand, über sie gebeugt, vernichtet und von einer entsetz
lichen Aufregung ergriffen, die er nicht beherrsch-n konnte; dann 
drehte er sich plötzlich weg und ging m it unsicher« Schritten nach 
seiner Kabine, sich fragend, ob er wahnsinnig oder sterbend wäre.

Achte» Kapitel.
Rückkehr .

A l« P aul in seiner Kabine war, verriegelt« er dle Thür und 
warf st» in seine Hängematte, verw irrt, betäubt, machtlos, den 
Gedanken zu fassen und keinen Ausweg aus diesem Labyrinthe 
findend, in da« er so plötzlich gerathen war. Marianne —  seine 
Marianne, deren Kopf so oft an seiner « ru ft geruht hatte, wäh- 
rrnd er liebend in die schönen Augen blickte, seine reine, treue 
Marianne, fü r die er bereit gewesen, sei-st auf seiner M utte r 
Liebe ,u verzichten —  sie —  falsch, treulos, ja —  verhrirathet 
und fü r ihn verloren!

E r konnt« r« nicht begreifen. E r wollte e« nicht glaube« 
__w ir konnte er solch' «in« einsame, grausame Wahrheit annehmen?"

Da lag er, kalt, fast bewegungslos, ohne Gedanken und 
Gefühl, erst nach und nach zur Besinnung kommend, al« er sich 
bemühte, M alw ine'« Worte, Blick- und Ton sich zurückzurufen.

E« konnte kein Spaß sein, kein Mensch hätte sich einen so 
grausamen Scherz m it ihm erlauben können. Dann war e« also 
ein Ir r th u m ?

Und «in Schauer wahnsinnigen Schmerze» durchzuckte sein

fabriken reservirt bleibe». Letztere verpflichten sich, innerhalb der 
3 Jahre keine neuen Papiermaschinen aufzustellen. E« scheint sich 
zunächst nur um einen Vorschlag zu handeln, fü r dessen praktische 
Durchführung noch keiue ersten Vorbereitungen getroffen sind.

D er Statthalter der Reich-lande F ü r s t  H o h e n l o h e ,  der 
auf seiner Rückreise von Rußland Wien berührte und von dort 
zunächst nach Baden - Baden abgereist ist, hat einem Wiener 
Freunde erklärt, er denke nicht daran zurückzutreten. Auch stellte 
er entschieden in Abrede, daß er bezüglich seiner Lesitzthümcr in 
Rußland AuSnahmcbegünstigungen von der russischen Regierung 
erstrebe.

D er B orfa ll an der f r a n z ö s i s c h e n  G r e n z e  bei  
Sc h t r me c k  beschäftigt noch fortwährend die deutschen, wie die fran
zösischen Gerichtsbehörden. Es unterliegt schon jetzt keinem Zweifel, 
daß dem V orfa ll jede politische Spitze fehlt und daß alle Umstände 
so liegen, daß er kaum Aufsehen gemacht haben, sondern aus
schließlich al« ein bedauerlicher Unglücksfall behandelt werden 
würde, wenn nicht die französisch-deutsche Grenzlinie dabei in 
betracht käme. D ie beiderseitigen Behörden geben sich Mühe, un
zweifelhaft festzustellen, ob im vorliegenden Falle überhaupt «in« 
Grenzverletzung stattgefunden hat; und bei allem Streben, die 
Wahrheit zu ermitteln, erscheint e« immerhin zweifelhaft, ob die 
beiderseitigen Erhebungen sich schließlich vollständig decken »erden. 
Nach den deutschen Zeugenaussagen ist unbedingt daran fest
zuhalten, daß der Oberjäger Kaufmann i« der Ueberzeugung, »S 
m it gefährlichen Wilddieben zu thu» zu haben, dieselben auf deut- 
schem Boden verwundet hat. Jedenfalls ist daran festzuhalten, 
daß die deutscht Regierung, fa lls dem Jäger auch nur die leiseste 
Schuld nachzuweisen sein w ird , in der zuvorkommendsten Weise 
nicht nur fü r nachgesuchte Sühne, sondern nicht minder fü r voll« 
Entschädigung der Betroffenen Sorge tragen w ird.

D er deutsche vorläufige Bericht über den Sachverhalt wurde 
bereits vorgestern in P a r i »  bekannt und hat dort sehr ver
stimmt, ohne indessen die Erwartung einer friedlichen Au-gleichung 
herabzumindern. Um die Erregung in Pari« nicht zu steigern, 
haben die Schützengesellschaftrn und andere Vereine auf die her
gebrachte Kundgebung vor der Straßdurgsäule am Jahreltage (M itt»  
w o») der Einnahme StraßburgS verzichtet. B i«  zur M ittagszeit 
hatten lediglich zwei Damen Kränze niedergelegt. D ie  Besucher der 
Polytechnischen Schule haben bereit« Dienstag einen Kranz nieder
legen lassen. D ie Pariser Presse mahnt auch wieder zur Ruhe. D ie 
wenigen B lätter, die davon au-zunehmen sind, betreiben die Hetze 
hauptsächlich, um dem M inisterium  Schwierigkeiten zu bereiten. 
Rochefvrt verräth diesen Herzenswunsch, indem er verlangt, „daß 
Boulanger unverzüglich zurückberufen wir», der zugleich die An
fertigung seiner Gewehre wieder aufnehmen und Gerechtigkeit ge
gen dir Meuchelmörder schaffen w ird, die sich hinter deutschen 
Büschen verstecken, um die Franzosen, die in ihrem Lande spa
zieren gehen, zu tödten." D ie Verwirklichung diese« Wunsche« 
w ird wohl noch auf sich warten lasse».

D er ungar i s che  R e i c h s t a g  ist gestern m it einer Thron
rede eröffnet; dieselbe empfiehlt Sparsamkeit und Hebung der 
Einkünfte ohne Uederbürdung der Nation und kündigt Vorlagen 
an über die Vervollkommnung de« Rechtsschutzes, über Ablösung 
der Regalien und über Erneuerung de« Finanzausgleich« m it 
Kroatien, sowie de« Wehrgesetze», dessen G iltigkeit abläuft. D ie  
Beziehungen Oesterreich - Ungarn« zu sämmtlichen auswärtigen 
Mächten seien freundschaftliche und gute, die W rlilage erheische 
aber die Vervollkommnung der Wehrmacht. D ie Regierung sei

H irn  und sein Herz, al» er sich sage« mußte, daß e« kein I r r 
thum war.

Aber wie war das mözlich? —  W ie, um GotteSwillen, 
konnte denn das sein? — M arianne —  verloren fü r ihn, während 
sie ihm doch geschworen hatt«, daß sie ihn liebe, während sie d»ch 
wußte, wie er sie anbetete!

„S ie  wollte nicht falsch sein —  sie liebte mich, — sie liebt« 
mich —  o G ott! zu denken, daß ich so plötzlich sagen mußte 
„lieb te "! Ich kann da» nicht ertragen —  großer Gott, ich werde 
wahnsinnig —  ich fühle es, wie sich mein Geist verw irrt —  A ll
mächtiger! D as ist entsetzlich!"

E r war vollständig üverwältigt von dem Sturm e leidenschaft
licher Liede und finsterer Verzweiflung und der grimmige Schmerz 
erpreßte ihm heiße, bittere Thränen —  dar Schrecklichste, wa« 
man sehen kann —  Thränen eine« starken M anne-.

Stundenlang lag er da, in stummem, verzweifeltem Weh, 
dann, al« das Verdeck von den Passagieren verlassen war, ging 
er hinauf in die kalte Nachtluft und schritt dort auf und ab, 
allein m it seinem hoffnungslosen Elende, bi« der Morgen graute.

D er Kampf war heftig, aber der Sieg —  wurde endlich doch 
errungen. Es war ein schwerer S ieg ; e« schien, al« ob Hoffnung 
und Liebe und Glück fü r immer fü r ihn abgestorben wäre. E« 
gab fü r ihn kein VorwärtSstreben mehr nach dem erwünschte« 
Ziele, da« gewöhnlich dem Manne zu verlockend winkt, u»b beim 
Zurückblicke» mußte er stet» eine Wolke sehen, deren Schatten er 
niemals entfliehen kannte.

Die« Alle« überdachte er da draußen auf dem weiten Ozean« 
unter dem mitternächtigen Himmel. E r sah, daß nnr der Ehrgeiz 
Marianne verleitet hatte, ihm untreu zu sein und ihn zu diesen 
Qualen zu verdammen, die er jetzt erlitt. Von jetzt ab waren alle 
seine glänzenden Träume vernichtet; wa« wenige Stunden vorher 
ihm da- Leben so kostbar erscheinen ließ, da» war nun in «in 
Nicht« zerronnen.

Jetzt war sein höchste« Bestreben, sich zu stählen, stillschwei
gend und m it Würde zu dulden, wenn «» möglich seinen Schmerz 
zu überwinden oder jedenfall« ihn vor A ller Augen ,» verbergen,



eifrig  bestrebt, den Frieden zu erhalten, und es sei gegrün
dete Hoffnung vorhanden, daß derselbe auch weiterhin ge- ^
sichert sei.

Die „Kreuzzeiiung" schreibt: D ie Ersteigung deS höchsten
Gebirge- von A f r i k a ,  des K i l  i ma n d s c h a r o ,  ist jetzt zum 
ersten M ale einem Deutschen gelungen. Nach soeben hier ringe- 
trvffenen Nachrichten hat D r .  M e y e r  aus Leipzig, ein Sohn 
des Besitzers vom bibliographischen In s titu t, diesen zum deut- 
schen Schutzgebiet gehörigen GebirgSstock von nahezu 6000 Metern 
Höhe erstiegen; er hat den Kido, (den höheren der beiden Gipfel) 
erreicht und den Rand seines Kraters bestiegen. B isher war auf
diesem Gebirge der Engländer Johnston am weitesten vorge
drungen; er hatte am Kibo eine Höhe von ungefähr 5000 Metern 
erreicht, konnte aber nicht bis zur Spitze gelangen. D r . Meyer 
w ird im M onat Oktober nach B erlin  zurückkehren; dem Ver
nehmen nach bringt er reiche Sammlungen m it.

I n  L i n z  wurde am Mittwoch der von etwa 2000 Theil- 
nehmern besuchte K a t h o l i k e n t a g  in Anwesenyeit des S ta tt
halter» und mehrerer Landtag«, und ReichSraths - Abgeordneter  ̂
von dem Landeshauptmann eröffnet. Derselbe nahm eine von . 
dem Bischof M ü lle r beantragte Resolution betreffend die Wieder- ! 
Herstellung der weltlichen Herrschaft des Papstes, sowie eine wei- j 
tere Resolution m it Glückwünschen fü r den Papst zu seinem ! 
Priestrrjubiläum an.

I n  Bezug auf das L e b e l - G e w e h r  scheinen die f r a n -  ! 
zösi  schen Offiziösen arg aufgeschnitten zu haben, indem sie be- ! 
haupteten, e» seien bereit» 300 000 Stück fertig. Jetzt schreibt 
der „T e m p i" :  . Unsere Privatnachrichten gestatten uns, zu ver
sichern, daß die Zahl der Lebel-Gewehre, welche am I .  Ju n i d. 
I .  äußerst gering war, heute beträchtlich genug ist, um die 
schleunige Ausrüstung einer großen Anzahl von Einheiten zu er- ! 
möglichen." D ie „Justice" glossirt diese dunkle M itthe ilung : 
Also sind nicht 300 000 Gewehre bereit, sondern nur eine An-  ̂
zahl, die man nicht zu bestimmen wagt. Da» alle» ist dunkel  ̂
und niemals waren ernste Erklärungen der Regierung noth-  ̂
wendiger.

D ie Aufnahme einer r uss i schen A n l e i h e  in P a r i « !  
scheint doch mißglückt zu sein, denn die Petersburger „Börsen-  ̂
zeitung" erklärt, eine solche Anleihe sei überhaupt nicht erforder
lich, da das diesjährige Budgctdeficit durch die letzte 4 procentige . 
innere Anleihe gedeckt werden könne.

Anläßlich des Vorfa lls  aus der deutsch - französischen Grenze j 
steht, wie der „Köln. Z ig ." aus S t. Petersburg gemeldet w ird, > 
die russi sche P r e s s e  —  (m it Ausnahme der deutschen S t. 
Petersburger Zeitung) —  und öffentliche Meinung unbedingt auf 
französischer Seite. Man beschuldigt zwar nicht unmittelbar die 
deutsche Regierung, meint aber sonderbarer Weise, daß alle diese 
Vorgänge an der Grenze die Folge des Unwillens über den re- 
gierungSfeindlichcn Ausfall der letzten ReichStagSwableu seien. 
M an ist geneigt, in jenen Vorkommnissen eine große Gefahr fü r 
den Frieden zu erblicken; dabei ist allerdings wohl der Wunsch § 
der Vater des Gedanken«.

D ie b u l g a r i s c h e  F r a g e  steht noch immer auf dem alten 
Standpunkte. D ie  Türkei führt m it Rußland Verhandlungen 
über die Entsendung einer internationalen Kommission unter tü r
kischer Führung nach Bulgarien. Rußland hat bisher darauf be
standen, daß die Türkei als souzeräne Macht in Bulgarien ein
zugreifen habe. D ie Pforte schreckt davor zurück, weil sie von 
einem solchen Eingreifen allerlei Verwicklungen und Schwierig
keiten fü r sich selbst befürchtet. Diese würden wohl auch nicht 
ausbleiben, wenn auch die Meldung französischer B lä tte r, wonach ! 
Oesterreich gedroht habe, in Mazedonien einzubrechen, wenn die ! 
Türkei den ersten Schuß gegen Bulgarien thue, auf tendenziöser s 
Erfindung beruhen mag. D ie Pforte verweist daher die Frage > 
wieder an die Entschließung Rußlands. Bulgarien kann m it die- I 
sein Stande der Dinge zufrieden sein. D ie Neuwahlen zur bul- s 
garischen Sobranje sind augenblicklich im Gange, jedenfalls w ird > 
die bulgarische Vertretung dabei keine erhebliche Aenderung er
fahren. ____________________________

Deutsches Reich.
B erlin , 29. September 1887.

—  I .  I .  M .  M . der Kaiser und die Kaiserin empfingen 
heute den Besuch des Königs der Belgier, des Großherzogs und 
der Großherzogin von Baden und des Großherzogs von Sachsen, 
welche bereits zum Geburtstagsfest I .  M .  der Kaiserin in Baden- j 
Baden eingetroffen sind.

—  S . K. K. H. der Kronprinz ist gestern in Venedig ein- > 
getroffen, wo er 5— 8 Tage zu verweilen gedenkt. Vorgesehen 
ist sodann ein Aufenthalt in Baveno, wo eine V illa  am See ge
miethet ist.

obgleich das Leid um so schmerzlicher sein mußte, wenn es so 
verborgen war, obgleich er das Gefühl halte, als ob der Schlag 
ihm das Herz zerschmettert hätte.

Am nächsten Morgen suchte er M a lw ine unter den zwei 
oder drei Damen auf dem Verdick, und sein blaffe» ergebene» 
Gesicht rührte sie tief, als er den H ut zog und lächelte —  nicht 
so, wie er früher gelächelt hatte.

Ich fürchte, daß ich unartig war, als ich S ie  gestern ver
l ie ß / begann er sehr ruhig, „und ich möchte Ihnen nur sagen —  
eS war ein schwerer Schlag fü r mich. Wie eS geschah —  oder 
überhaupt irgend welche Einzelheiten find von keiner Bedeutung. 
ES ist genug daß ich —  sie verloren habe/ und hier wurde seine 
S tim m e heiser und eine unaussprechliche Müdigkeit und H off
nungslosigkeit sprach auS seinen Augen, au» den Augen, dir all 
ihren heiteren Ausdruck verloren hatten, die tief eingesunken in 
ihren Höhlen lagen.

„Ach, «» thut m ir so —  so le id /  sagte sie schluchzend, als 
sie seinen Arm  nahm und m it ihm einer ruhigen Stelle zuschritt, 
wo Niemand sie sehe« oder hören konnte, und er sah, wie ihre 
Thräne» flössen und ihre B rust sich vor Erregung hob und senkte.

„Ich  weiß, daß e» Ihnen leid thut, meine gute kleine 
Freundin, ja , Ih re  Theilnahme thut m ir sehr wohl, und weil eS 
Ihnen leid thut und weil S ie meine Freundin sind, M alw ine , 
müssen S ie  m ir versprechen —  niemals, uiemal« deshalb gegen 
sie unfreundlich zu sein. Kommen S ie ihr m it Güte entgegen —  
lieben Sie sie, thun S ie Alle», w,S in Ih ren  Kräften steht, sie ! 
glücklich zu machen —  und dann werde ich «S leichter ertragen. > 
Und —  noch eine«, kleine Freundin, sprechen w ir von heute an > 
niemals mehr über sie. S ie  ist mehr al« todt fü r mich —  selbst > 
ihr Name muß m ir verloren sein, wie sie e» ist —  hoffnungslos i 
—  fü r im m er."

Eine feierliche Ruhe lag in seiner S timme, die M alw ine an ! 
da» letzte Lebewohl bei einem geschlossenen Sarge erinnerte, und ! 
sie blickte ihm schweigend mit wehmuthSvoller Theilnahme in» Gesicht.

—  D er BundeSrath hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, 
daß den Matrrialsteuer entrichtenden Brennereien m it Vorbehalt 
de» W iderrufs zu gestatten sei, ihr gesammteS Erzeugniß 
zu dem niedrigeren Abgabensatz von 50 Pfennig herzu
stellen.

—  D ie Nachricht, daß unter Vorsitz des Staatssekretärs de» 
ReichspostamtS D r . von Stephan in einer Commission die Frage 
der Nothwendigkeit einer Ausdehnung der vom Reich subventio- 
nirten Postdampferlinien nach Ostafrika erörtert werde, w ird von 
zuständiger Seite dementirt.

—  D ie deutsche ostafrikanische Gesellschaft hat, einer M e l
dung des Lieutenants Wismann zufolge, die ganze Küste in der 
deutschen Interessensphäre vom S u ltan  von Zanzibar auf die 
Dauer von 5 Jahren in Pacht gegeben.

—  D er „StaatSanzeiger" veröffentlicht amtlich die E r 
nennung des bisherigen Landstallmeister Grafen von Lehndorf zu 
Graditz zum Oberlandstollmcister au Stelle des au» dem S taats
dienst ausgeschiedenen Generallieutenant a. D  Lüderitz.

—  D er „Reich-anzeiger" bringt eine Bekanntmachung des 
Hamburger Senat», mittelst welcher die über Hamburg auf 
Grund des Sozialistengesetzes verhängte Ausnahmebestimmung 
(Ausweisung von Sozialdcmokraten) bis zum 30. September 
n. J s . verlängert w ird.

—  D ie deutsche Verlagsanstalt in S tu ttga rt hat da- Concurrenz- 
blatt von „Ueber Land und M ee r", die „Deutsche J llus trirte  
Zeitung", das während seines 3'^, jährigen Bestehens 600 000 
M ark  Zuschuß erforderte, angekauft, um eS eS m it „Ueber Land 
un^ M eer" zu verschmelzen. D ie „Deutsche Jllustrirte  Zeitung" 
geht also m it dem 1. Oktober ein. D ie Concurren, w ird aber 
damit nicht beseitigt, denn an Stelle de» einen erscheinen nun 
zwei neue illustrirte B lä tte r; während der Redakteur der „D e u t
schen Jllustrirten  Zeitung" E m il D om inik ein neues illustrirteS 
Wochenblatt „Z u r  guten Stu:-:de" hcrausgiebt, w irb  jetzt von der 
Verlagshandlung W  Kulicke u. Comp. in B e rlin  eine „A llge 
meine J llus trirte  Zeitung" in 60 000 Exemplaren an alle Händ
ler verschickt. „B un te" B lä tte r fehlten gerade noch.

—  Das Brannlweinsteuergesetz tr it t  am 1. Oktober d. I .  
in K raft. Carl HeymannS Verlag (B e rlin )  veranstaltet «ine Aus- 
gäbe, welche den Text de» Gesetze- und die AuSführungSbestimm- 
ungen sowie die dazu gehörigen Anlagen, Tabellen und lithogra
phischen Zeichnungen enthalten wird.

—  I n  Oppeln wurde gestern nach zweitägiger Verhandlung 
vor dem dortigen Schwurgerichte die M üllersfrau Luise Holz- 
brecher, welche beschuldigt war, im J u l i  1885 ihren M ann ver
giftet zu haben, freigesprochen; durch ein frühere« Urtheil war 
dieselbe zum Tode verurtheilt worden; diese» Urtheil hatte jedoch 
da» ReichSgkricht eines Formfehler» wegen aufgehoben. D ie  A n
geklagte wurde sofort au» der Haft entlassen.

Liegnitz, 29. September. B e i der Landtagswahl wurden 
anstatt der bisherigen freisinnigen Abgeordneten Landrath Hoffmann- 
Gcholtz (konservativ) m it 236 geg,n 233, Amtsrichter Raemisch 
(nat.-lib .) m it 236 gegen 230 Stimmen gewählt.

Ausland.
Wien, 29- September. Gestern Abend wurden die M i t 

glieder de» hygienischen Kongresse« seitens de» Kronprinzen R u
dolf im großen Redoutensaale der Hofburg im Beisein der M i-  
nister Falkenhayn, Gaulsch, Bacquehcm, der Bchördenspitz n und 
zahlreicher anderer Würdenträger empfangen. M in ister Gautsch 
und Pros. Ludwig stellten dem Kronprinzen die offiziellen Ver
treter der Regierungen vor, welche vom Kronprinzen einzeln durch 
Ansprachen ausgezeichnet wurden. Be i Pros. Virchow erkundigte 
sich der Kronprinz ganz eingehend über das Befinden des deut
schen Kronprinzen. Später hielt der Kronprinz Cercle ab, woran 
siL eine Musik-Aufführung schloß.

Belgrad, 29. September. D ie Wahlen zur Skupschtina ver
laufen im Innern  dcs Landes ordnungsmäßig. Bisher sind 
sämmtlich Anhänger der Regierung gewählt.

Per«, 29. Septbr. Poborovic, der RcgierungSkommissar der 
Nationalbank, welcher wegen eines entehrenden Vergehens ange
klagt war, ist aus dem Staatsdienst entlassen.

S t. Petersburg, 29. September. D er türkische Botschafter 
am hiesigen Hose, Schakir Pascha, ist von seiner Reise nach der 
K rim  hier wieder eingetroffen. ________

Arovinzial-Wachrichten
StraSburg, 27. September. (Neueinthciluug der Schulbefirke. 

Feuer.) I n  Folge der Bildung deS Kreises Briefen hat die Regie
rung die Schalen in Kl. Brudzaw, Hohenkirch, Iaworze, Osieczek, 
Piwnitz und Hohenkirch Abbau vom 1. Oktober ab von dem Kreis- 
schulinspcktionSbrzlrke StraSburg I .  abgezweigt und dem Bezirks

„Ich  werde daran denken," war LllcS, was sie sagte.
S ie hatten nicht mehr viel Gelegenheit, einander zu sprechen.
M alw ine mußte nach ihrem Gepäck sehen, auch in ihrer 

Kabine die verschiedenen Kleinigkeiten zusammenpacken lassen, ta 
sich ihr Mädchen darin sehr unbeholfen erwies und fast ehe die 
Passagiere rS merkten, hattte das Schiff seinen Bestimmungsort 
in Sicht.

M r . P rant kam, um M alw ine „Lebewohl" zu sagen.
, M r .  NslliS w ird  sie sichirlich erwarten, sonst wäre eS m ir 

ein Vergnügen, Gie bis zu Ih re r  Hrimath zu begleiten," sagte 
er, als er beim Scheiden ihre Hand in der siinen hielt. „ Ich  w ill 
fortzukommen suchen, so schnell ich kann, denn ich kann ihm jetzt 
noch nicht begegnen. Ich hoffe, daß S ie  recht bald meine M utte r 
auf der „Lorch" besuchen, ohne eS zu beachten, daß dieselbe 
unter den gegenwärtigen Verhältnissen unmöglich Ih ren  Besuch 
erwidern kann; doch werden S ie uns stets willkommen sein, wie 
der Sonnenschein, der ein Haus erbrüt unb erwärmt."

Ih re  blauen Augen leuchtclen wie Sterne, als sie c- ihm 
versprach.

„D ie  gute M rS . P ra m ! Gewiß, ich werde kommen, P au l."
„Denn ich werde nicht viel zu Hause sein, um ihr Gesell

schaft zu leisten. Ich glaube, ich werde für ein Jahr ungefähr 
eine weitere Tour unternehmen und dann, wenn ich zurückkomme, 
hoffe ich im Stande zu sein, in Gchönburg vorzusprechen und zu 
sehen, wie S ie  sich alle befinden!" —

E r lächelte traurig, schüttelte ihr noch einmal die Hand und 
drückte dieselbe innig.

„M eine gute zarte Freundin, leben S ie  wohl." Dann zog 
er grüßend den Hut, verbeugte sich und —  fort war er, ein selt
sames Gefühl der Vereinsamung in MalwinenS Herzen hinter
lassend —  ein Gefühl, zu unbestimmt, um es bezeichnen zu können, 
doch ein Gefühl, wie sie eS nie vorher empfunden.

(Fortsetzung folgt)

Schönsee zugewiesen, dagegen die Schulen in Buckenhag ^ 
und Wrock von dem Bezirk Schönsee abgezweigt unv iü
StraSburg I. zugewiesen. —  Heller Feuerschein verkün ^  ^'Vliavourg zugewiesen. —  ^icuer neuersa-c»i» " -  -z , 
der vergangenen Nacht den AuSbruch eines großen 
Nähe unserer Stadt; wie man erfährt, sind mehrere 
gebäude auf dem Gute Kozirog mit dem gesammten 
niedergebrannt; daS Vieh, welche- sich in einem brennen ^ ) 
befand, konnte noch rechtzeitig gerettet werden. Acschv >

Marienburg, 28. September. (Zurückgewiesene ^  ^  
Die hiesige Schützeugilde beschwerte sich vor einiger A U t i ^einiger . ^  eliu
gierung gegen die hiesige Polizeiverwaltung wegen llnMI v ^ Hell
öffentlichen Umzuges. Diese Beschwerde ist nun ^
NegieruugS-Präsidenten zurückgewiesen worden, weil ver 
Gilde eS unterlassen, eine rechtzeitige Erlaubniß einzuholen«
Gesetz müssen auch Vereine mit Korporation-rechten d t> 
nachsuchen. Thiers^

Marienburg, 29. September. (Der Projekt"" , 
verein) ist gestern Abend in einer von ca. 20 Herren .
sammlung gegründet worden. Es haben sich bereits 
in die Liste eingetragen. Der Verstand besteht au 
Lanbwirtschaft-schullehrer Patzig, Vorsitzender; PolizeikoM" > 
dessen Stellvertreter; Gymnasiallehrer Ör. Eny, Schatz^ > ' 
fabrikant Iahn , Stellvertreter. ..je

Elbing, 28. September. (Große- Aufsehen) e ^  
Nachmittag auf dem hiesigen Bahnhof die Verhaftung ^  
Mannes in einem ziemlich eleganten Frauen-KostüM. ^
—  mit einem solchen hatte man eS nämlich zu ^

M> >

''

" > d ,

Königsberg bedeutende Diebstähle ausgeführt und 1 ^ ,  
sich nach Berlin  zu begeben, wozu er die weibliche " D"!
mit Erfolg gewählt hatte. UebrigenS hat e- dem
auch nicht an galanten Abenteuern gefehlt. Auf d "  rili^' ,, 
er die Bekanntschaft eine- älteren Herrn, mit dem ^  Atliol" 
sigen Gasthause, natürlich auf Kosten de- letzteren,ligen tsasthause, natürlich aus Xoslen ve, Utzrerr,.,  ̂ ^ ^
hatte. Der junge Mann soll hier seine Rolle al l 
wobei ihm allerdings seine Figur und sein mävchenyoi^^rj 
sehr zu statten kam, so vorzüglich gespielt haben, baß kr ^  ^  
Reisebegleiter- lebhaft entflammte. So erzählt wenig!" ^
Z ." , der w ir Vorstehendes entnehmen.

Aus der Tuchler Haide, 26. September. ^
Wilde Gänse. Rolhlauf.) Die Gävsehäudler,
kauften Gänse nach dem Overdruch führten, haben
Port nicht abgeholt, woraus zu schließen ist, daß das ^  
kein besonders lohnendes gewesen. —  Gestern sah 
wilden Gänse über die Haide ziehen. Ein Z.ichen, ^  ^ 
naht. —  In  der Ortschaft M . ist durch den Nothlaus  ̂ ^
bestand bis auf wenige Borsterrlhiere aufgerieben.  ̂ ^

Königsberg, 23. September. (Ausschreibung
stelle. Eine neue Erfindung.) I n  der gestrigen ^  ^
Versammlung wurde u. a. beschlossen, eine 2 ^ ' ^aural^
2vahi des tzztadtvauratyeS an TteUe be- .
Krüger zu erlassen. —  Ueber eine neue Erfindung w * ^
berichtet: Der bekannten Firma Stantien und Becker > ^
kleine Bernsteinstückchen zu einem großen so zu v " " "  ^/tlioö ^ /  
auf mechanischem Wege hergestellte Stück zu jeder 
werden kann. DaS hergestellte Produkt soll einewerden kann. 2)aS hergestellte Produkt sou eine v' " A i ^ . F 
Widerstandskraft besitzen als der Naturberusteiu. . / js t  bck^ »t- 

Geheimniß der Firma, nur so vie I 
worden, daß die zu vereinigenden BernstetnstÜckchen ^
stellung ist noch
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stimmten Grade erhitzt und darauf starkem hydraulisch^
gesetzt werden.werven.

Königsberg i. P r., 27. G  ptember. (Zum C

X l,

tomie.) Der mit der Leitung drS BaucS der ^
gterungSbaumkister ist infolge deS Einsturzes deS Gc 
weitere« vom Amte suSpendirt worden.

Kaukehmen, 27. September. (A ls mulhuiaßllcht ^  
erschossenen Besitzer- Iogschi'ß wurde Freitag Aveov ^  ist 
Wirthschaftet Verzinn, ein Verwandter deS I „  verhol 
hiesige Justizgefängniß eingeliefert.

Mcm cl. 28. S-P,e«.ber. (Auf der See E
Nimmersatt schreibt man dem „ M .  Dampfboot": ^  ^
23. d. MtS., gingen mehrere Böte mit Polanger F'l 
fang in See. Infolge deS heftigen WiudcS Gunter ^  h ^  
vollbrachter Arbeit nicht landen, sondern sind weiter or^-ö l 
getrieben worden. Leider ist anzunehmen, daß olle ^  
sind und die Fischer in den Wellen ihren Tsb ^  iv 
Sonntag wurde ein gekenterteS Boot in Jmmersatt " ^ ,it 
geworfen. ^  ' /

M -z iln o , 27. September. (F-u-r.) . ^
Morgenstunden brannte zu A lt Wzedzyn ^i«  ̂ i
Fischer Schwatz und vier Arbeiterfamilien bewohnte ^  ^   ̂ .
— daS frühere herrschaftliche WohnhauS —  diS 
mauern nebst den an dieses angebauten Stallungiu n ,  ^  
deS Entstehens deS FeuerS, gegen 1 Uhr Nach^, 
mit Fischen beschäftigt. Alle anderen Bewohner dê  js ,
tiefem Schlaf und erwachten erst, als daS ganze ^
Flammen stand. Der Ehefrau Schwatz mit ihren ^  zu vp 
- . 1 " -  ^ -----  . ^  „u r daS ^meisten übrigen Einwohnern gelang c, - -  ^ - v
Dem p. Schwatz ist alle- Hab und Gut velbra j /
Anderen haben nur wenig mit eigener LebeuSgesaV  ̂ ^
Mann, dem daS Hemd auf dem Leibe verbrannte, 0 v  .,igt

'5 ,

Mann, dem da« Hemd aus dem 2eive ""o ra n « ",
Brandwunden zugezogen. Auch mehrere- lebendes x " .  sä̂  ^
Federvieh rc. ist vernichtet. Die Noth ist ^  ^
Einwohnern de- Hause- die Bekleidungsstücke bt tz*
weiches sie auf dem Leibe trugen, und die ^trugen.
sind, so datz die Nachbarn augenblicklich für 
sorgen mußten. Schwatz ist mit seinem M obiliar  ̂ . ve
gefahr versichert, die Andern nicht. Die Entstehung ^

bkfltzer Herrn Arthur v. SachorzewSkt gehörig, „  «o"  ̂ tz.
Frau Wanda v. Freser aus Posen mit ? " " ^ ^ e «

^ 4

VS

M ark den Zuschlag. Ferner ging da« >m . t " )
Gut Czarnotul L .. bisher Herrn R itte rgu ISo-I'v -^e  "
gehörig, für den Preis von 185 150 Mk. in
Rittergutsbesitzer- Adalbert v. GrudztelSki auS ^

Stargard i. P . (Heiterkeit Im G-richt-saal.) ^
Freitag vor der BerufungSkammer deS hiesigen ^
delten Sache erregte die Antwort -ineS Zeugen ^  ö 
in welche selbst die so ernsten Richter mit

hi

zum mehrfach bestraften Zeugen: SindJhnen de . (l
rechte aberkannt oder besitzen Sie dieselben noch----  »,-rale
Begriff „Ehrenrechte", Orden, Ehrenzeichen oder . 
treuherzig: „Hab ich nie besessen, Herr Gericht y
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« F o L a le s .
, - » o  ,s T h o rn  den 3 0 . September 1887 .
^nbsitb^ z A u g u s t a  feiert heute in  Baden-Baden ihren 

!? st ^ Geburtstag, und die Glückwünsche aus M illio n e n  
'höhest^ d"» heute ihren Weg zu den schönen S tä tten , an denen 

,'-t Nord-!!" ^ ^ l t .  DaS deutsche Volk verehrt in  ih r  daS erha
l t  ^  aufopfernder hilfsbereiter M ildhe rz igke it; denn wo 

L ?  Elend nach H ilfe  und E rrettung schreit, da ist 
^ ^ s i e  t ^ Trösterin und H e lfe rin , und m it ihrem edlen B i -  

die ^ ^ te n  Kreisen jene Nachahmung im  S am arite rd ien fl 
^ !e rjy . '0 viel Schmerzen lindert, so viele Wunden heilt. D ie
^ ^  . /  Ü "ude, wie stet-, so auch diesmal, ihren G eburt-tag
k̂ke ^  Gemahls feiern zu können, welcher sich zu diesem

""^tag nach Baden-Baden begeben hat.
s,r diesmalige Abwesenheit deS Kronprinzen, dem

^  vns^n  nicht vergönnt ist, seine Glückwünsche der
^  8td^.0"uch darzubringen. Möchte der hohen F ra u  in  ihrem 

, r ^schieden sein, recht bald wieder ihren S ohn in
^  dt§ ^  zu sehen. D ie  letzten M itthe ilungen  über da- Be- 

^P r in z e n  geben der Hoffnung neue N ahrung, daß dem 
Mohnes  ̂ ber Kaiserin die bange Sorge um daS W oh l 

^  auch sriucr ^ genommen werden w ird . Möchte die hohe F rau  
,? den Heilquellen von Baden-Baden neue K ra ft
l, tvela? . öpsen und sich noch lange der Liebe und Verehrung 
?  ^tlzei, d ^  ^on ihren K indern und Kindeskindern sowie von 

^ ^-edrachl ^  ^o lke wie stet- so auch besonder- an diesem

^ i e r  deS G e b u r t s t a g e -  I h r e r  M a j e s t ä t  
'^ t .  ^ n )  waren heute sämmtliche öffentlichen Gebäude festlich

D e r bisherige kommissarische KrelS- 
^^chuliasv, ktor D r .  Q ueh l in  S traS burg  W .-P r . ,  ist zum 

> ^  »rnannt worden.
» ,.^ Is c h is jv ^ ^ " b i  m i t  H e l g o l a n d . )  D ie  Post-

^vle ^ m it Helgoland w ird  vom 1. Oktober ab auf
" n  ^a ve n -H U g o la u v  in  nachstehender Weise unterhalten 

^ 8  V v r n i i l l ^ " ^  H elgoland: auS Kuxhafen Dienstag und 
'4 iu ""*h  A nkunft deS ersten EisevbahnzugeS aus
^  (H a fen ) 10 .13  vo rm itta g -, in Helgoland
M  la d e n d  Dichtung von Helgo land: arr- Helgoland M ittw och  
jh -n ^gen M itta g , in  Kuxhaveu nachmittags, zum A n - 
" ^ v i i t  » Zug nach H am burg, au - Kuxhaven (H afen)

' ^  far "3*.
D a -  P ublikum  sei darauf aufmerksam 

^ H a lte r  ^ ^ o b e r ,  dem Beginn de- W inter-Sem csterS, ab 
A lor, beu Dienstverkehr m it dem Publikum  erst um 

w .rd -n .
'liü  ̂° n q ,/ 2b o r t e  n e n n  ich Eu c h  i n h a l t s s c h w e r ,  si e 
^  ^ 'D e c k s ?  b zu M u n d e ! " )  näm lich : W in te r - Toilette,

in l i^ l . . ' . ! —  D ie  W in te r-T o ile tte ! —  Ueber diesesitibaltas " ^ " 3 ^  —  D ie  W in te r-T o ile tte ! —  Ueber dieses 
'e - -  .^ lv e re n  W orte  läßt sich eigentlich nicht viel mehr 

^  i ^ k n  9 s "  so viel, ach nu r zuviel Wohl schon gesagt wurde. 
,'r^ch  ^  werden mich verstehen und die M änne r a u c h ! 

wi gewisse», unaussprechlichen Seufzer. W ie
zuweilen a ll ' diese reizenden Kleinigkeiten der 

, adafs.1, ^  ^  einer armen geplagten Männerseele, abge- 
ja abgetrotzt und sogar abgebettelt, je nachdem 

"OH D ebütan tin , oder schon erfahrener ist auf 
^  Künste und Kunstfertigkeiten. —  Nächst der Sorge 

a ^ 'N I r / *  K le t te  fü r  die W in te r-S a iso n  bildet der Q u a rta ls -  
welches sich manche Gedanken, manche Wünsche, 

^  ^dr,  ̂ b  ̂ !en klhstallistren; auch manche Hoffnungen und Befürch» 
jrder Wechsel schreckt den Glücklichen", noch dazu, 
Papier is t! DaS Grausigste aber liegt in  dem 

bey, —  W er noch nie einen schwerbeladenen M öb e l- 
^ li/^gän ie r ""der«  sich dahinschaukeln sah, wer noch nie einen 

^  Ä^schlüss ^ k ,  welcher hämisch - boshafter Weise den
^kl,H.  ̂ zurückbehielt, wer noch nie bei Scifenwasserduft 

" ^ l t e n  eineS wahren Dunstkreises von Unbehag- 
^  von der freilich kann auch noch paradiesische

P r ^  E" Freuden eineS UmzugS haben! —  DaS ist nicht 
^ h a l is /*  ^  Gebens, ne in ! D a s  ist des Daseins T ra g ik !

drei inhaltschweren W orte der aller-

)  ^  g e s t r i g e n  K r e i s t a g s s i t z u n g )  wurden fü r
 ̂ Und S te llvertre ter, deren AmtSperiode abgelaufen 
UkUgewählt: fü r den SchiedSmannSbezirk G rab ia. V  *"a)e fü r ven ^cyleosmannsoezirr rgirao^a

!'lks ^ le r  N ./? ^ v e rw a lre r  LaschkerWudek, a ls S te llvertre ter D o - 
^ " d - G ra b ia ,  fü r den Bezirk Podgorz a ls S tt llv e r -  

ZQ " !"^ '^ ls s a u , fü r den Bezirk Nkssau der Hofbesitzer 
^  ^ Leiditsch Hofbesitzer S odtke-G riflow o, Bezirk 

^  ^tritHh. i?"Vertreter Hofbesitzer S o d tke -G riflo w o ; Bezirk 
^  K rüger-M lyn ie tz , als S te llvertre ter GutSbe- 

Vezirk Zelgno a ls S te llve rtre te r Lehrer 
v ^ ^ r k  P au lsho f Lehrer Schülde-Skompe, Bezirk 

DonimirSki-Ltssomitz, a l-  S te llvertre ter Lehrer 
? G 0' Bezirk S ternberg Lehrer M ayka-B ruchnow o, als 

°Esitzer von Donim irSki-Lissomitz, Bezirk Kunzen- 
'  Kuuzendorf, Bezirk Wibsch als S te llvertreter 

"Uzkndorf, Bezirk B irg la u  A dm in is tra to r Poehler- 
S te llvertreter A dm in is tra tor Schm ldt-Tannhagen, 

^ u  Adm in is tra tor Schm idt - Tannhagen, als 
? crlß ^  ^u ris tra tor Pochler - Schloß B trg la u  , B ezirk  
^  L rh ^ ^ ^ r t r e te r  Gut-besitzer Weinschenck-Rosenberg, Be- 

"  Iku.(Ä "^^ue r< S chw arzb ruch , a ls S te llvertreter Hofbe- 
^ d k ^ ^ e te r  Bezirk Gurske Hofbesitzer Ianke sen.-Gur-ke,

L  Fehlaurr - Schwarzbruch, Bezirk Bösendorf
,1' ^  , ^schke-Czarnowo, a l-  S te llve rtre te r Gutsbesitzer
^  I^ n ^ U l-d ,s ;^ z u k  Mocker Gemeindevorsteher Voß-Mocker, S te ll-

-2
s
/>

2-^  in ^  ^i^ck-Schönwaldk. —  Als S L Itd sm ä n n e r resp. 
^  a ^chiedSmannSbezirken ve-jenigen T he ils  des

^  dem neuen Kreise Brieseu einverleibt ist, 
Bezirk  Ehelmonie P fa rre r Lange-Chelmonie, 

<k, uu^w irth  Kuntze, Bezirk P r .  Lanke A dm in is tra to r
,,^ r ^ S te llvertreter Lehrer Strohschein-S iegfriedsdorf,

^ ^ in is ^ ^  Lehrer Strohschein-G iegfriedSderf, als S te ll-  
Burandt-Schew en, Bezirk RynSk als S te ll-  

ÄZeit Bezirk Rtchnau Adm inistrator B vnuS -
^  ^Ulws^ ^urde in  der gestrigen S itzung dem Kranken- 

. ^ k i  z ^ U id  b kine weitere B e ih ilfe  von 3 0 0 0  M a rk  bew illig t.
K r e d i t b a n k  D o m m i r s k i ,  L y S -  

V ^ß ,.^ !<hrik / ^ G e n . )  W ie de« „D z ienn ik  PoznanSkt" 
^ l t ,! ^HSkn^ AufstchtSrath der Kreditbank

2kl, und Gen. hierselbst in  Gemein-
 ̂ "En-Jnhabern am gestrigen Tage den Beschluß ge- 

^anuar 1888  zur L iqu idation diese- Geschäft- zu

—  ( S c h w u r g e r i c h t . )  Z u  der heutigen Verhandlung wurden 
als Geschworene auSgeloost folgende H erren : K aufm ann Louis Hirsch- 
berg-Kulm , Gutsbesitzer Franz v. EhelstowSki-Schwarzenau, R itte rg u ts 
besitzer P a u l D iene r-K l. RadowiSk, Postdirektor Hermann v. Obernitz- 
K u lm , P rofe ffor O i .  S zu b a rt-K u lm , Rentier Hirschberger^Thorn, 
Reg.-Baum eister Detlev Grevemeyer-Thorn, Rittergutsbesitzer Hugo 
Hinrichsen-Plouchaw, Kaufm ann M a rq u a rd t-T h o rn , Fabrikant Friedrich 
H übner-Thorn , Buchhändler W a lte r Lambeck-Thorn und Gutsbesitzer 
B ibelje-Pokrydow o. —  A u f der Anklagebank saßen heute 13 Personen, 
der Landw irth  D iouysiuS Kolasiuski und Genoffen, sämmtlich auS 
Lippinken; Kolasinski unter der Anklage des betrügerischen Bankerotls, 
die übrigen 12 Personen der Be ih ilfe  dazu beschuldigt. D ie  Anklage 
erhob die K ön ig !. Staatsanwaltschaft, vertreten durch Assessor H aupt. 
D ie  Vertheidigung führten die RechtSanwälte W arda , O r . S te in , 
O r . v. Hulewicz, Aronsou, Priebe und die Referendare Weißermel und 
W erner. A ls  Zeugen waren 25 Personen geladen. —  Nach der 
Beweisaufnahme hat der Angeklagte KolastnSkt am 26 . November 
v. JS . vvm Besitzer Thom as Anger in  K ön ig l. Dowbrow keu die 
diesem gehörigen in Lippinken belegenen Grundstücke, B la t t  120  und 
1 27 , käuflich erworben. D e r Kaufpre is fü r das 27  M orgen um 
fassende Grundstück wurde auf 9 1 5 0  M k . verabredet, wovon der 
Käufer 2 1 0 0  M k ., sein mütterliches E rb the il, baar anzahlte; fü r 
3 0 0 0  M k . übernahm K . weitere Hypothekcnschulden und verpflichtete 
sich, das Restkaufgeld nach '^ 3 a h r  zu bezahlen. Nach Aussage des 
Angeklagten habe er daS Grundstück vie l zu theuer bezahlt, so daß in  
seinen VermögenSverhältniffen bedeutende Rückschritte e in tra ten ; zudem 
sei er noch von seinem G läub iger, dem Anger, m it Subhastation be
droht, fa lls  er nicht rechtzeitig seinen Berpfltchtungen nachkommen 
werbe. D e r Angeklagte faßte nun den Entschluß, nach Amerika aus
zuwandern, und verkaufte am 26 . M ä rz  d. JS . sein sämmtliches 
In v e n ta r , V ieh, Obftbäume im  G arten, sowie die Gebäude, letztere 
auf sofortigen Abbruch, d. h. er ließ „k a lt abbrennen." Käufer 
solle» an diesem Tage die M ehrzah l der heute auf der Anklage
bank sitzenden, unter der Anklage der B e ih ilfe  zum betrügerischen 
Bankerott stehenden Personen gewesen sein. Gleichzeitig verpachtete 
Kolasinski au einen dieser M itschuldigen die Aecker auf 5 Jahre fü r  
einen Pachtzins von 105 M a rk  pro LiwO . D e r Hauptbetheiiigte 
an diesem M anöver scheint der M itangeklagte Franz K o iy lS k i ge
wesen zu sein, welcher den Angeklagten überredet haben soll, am 21 . 
J u n i fü r ihn (K o b .) 1200  M a rk  eintragen zu lassen, Kob. wolle 
dann das Grundstück zur Zwangsvollstreckung bringen, die 1200 
M a rk  betreiben, und dieselben später dem Angeklagten aushändigen. 
Am  27 . J u n i wurde Kolasinski durch den Gendarm Bensing in  
Lonkorz verhaftet; auf dem Wege zur (SerichtSstrlle beschlagnahmte 
der Gendarm ein Bündel Akten, welches K . in  letzter Z e it, als er 
sich m it dem Plane der Auswanderung trug , stets bei sich führte. 
Unter diesen Papieren befand sich außer Q u ittungen  und P fand - 
scheinen ein Leg itim ation-- und Adzugsaltest, ausgestellt von dem Ge
meindevorsteher in  Lippinken auf den Namen deS KncchtS G e llm ann, 
welcher bei K . in  Dienst stand. W ährend jener Knecht 46  Jahre  
a lt ist, w ar in  den qu. Attesten daö A lte r  m it 38 Jahren angegeben. 
M i t  Hülfe dieser gefälschten Papiere hat K . sich nach Amerika iu  
S icherheit bringen wollen. Kolasinski steht somit unter der Anklage 
a. Vermögensstücke zur Gchädiguvg seiner G läubiger bei S e ite  geschafft 
und b zur vermögenSrechtlichen Schädigung anderer Personen eine 
Schuld falsch aufgestellt zu haben; die übrigen 12 M itangeklagten 
stehen unter der Anklage der B e ih ilfe  zu diesen Verbrechen. B e i 
Schluß der Redaktion w ar das Zeugeoverhöc noch nicht beendet, 
weshalb w ir  das E lkenntn iß  der heutigen Verhandlung morgen 
bringen werden.

—  (W  o ch e n m a r  k t . )  A u f dem heutigen Wochenmarkt
stellten sich die Preise fü r die einzelnen Produkte wie fo lg t: Kartoffe ln
1 ,8 0 — 2 ,0 0  M k. pro Cenlner, M ohrrüben  10 P f. pro 3 P fu n d , K oh l
rab i 25 Ps. pro M ande l, grüne Bohnen 10 P f.  pro P fd ., 
Wachsbohnen 10 Ps. Pro P fd ., Wrucken 5 P f .  pro Stück, Tomaten 
25 Ps. pro M andel, Gurken 2 5 — 70 P f. pro M ande l, P feffer
gurken 30  P f.  pro M an d e l, Seufgurken 0 ,6 0 — 1,60  M k . pro 
M ande l, Weißkohl 2 ,4 0  M k . pro Schock, W irsingkohl 10 P f. pro 
3 Kopf, Blumenkohl 2 5 — 60 P f. pro Kopf, B raunkoh l 5 — 10 P f .  
pro Kopf, Zw iebeln 20  P f.  pro 3 P fd ., Radieschen 5 P f. pro 
B u n d , Pastinak 5 P f. pro Psd., K ü rb is  10— 40  P f. pro Stück, 
B irnen  1 0 — 20 P f. ,  Aepsel 5 — 20 P f., Pflaumen 5 — 10 P f.  
pro P fd ., Pfirsiche 20  Ps. pro P fd ., Aprikosen 15 P f.  pro Stück, 
P ilze 10 P f.  pro M a a ß , Champignon 20  P f. pro M ande l, 
S teinpilzen 30  P f.  die M ande l, B u tte r 8 0 — 1,20  P f. pro P fd ., 
E ie r 5 5 — 60 P f. pro M ande l, Hühner alte 1 ,8 0 — 2 ,0 0  M k ., 
junge 6 0 — 1,50  M k ., Tauben 50  P f., Enten lebend 1 ,50  bis 
3 ,0 0  M k ., geschlachtet 1 ,80— 4 ,0 0  M k ., pro P aa r, Gänse lebend 
4 — 6 M k ., grschlachtet 3 ,5 0 — 4 .5 0  M k . pro Stück, Rebhühner 
2 M k . pro P aa r, Hasen 2 ,5 0 — 3 M k . pro Stück. Fische pro P f d :  
Weißfische 2 0 — 30  P f., Hechte 5 0 — 65 P f.,  Schleie 5 0  P f. ,  Barse 
5 0  P f., Zander 80  P f. ,  Brcffen 5 0  P f. ,  B a rb inen  50  P f. ,  
A a l 0 ,8 0 — 1,00  M k . Krebse 0 ,8 0 — 3 ,5 0  M k . pro Schock.

—  ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M  i l i  t ä r a n w ä r t e r .)  G r .
Pcterwitz, KreiSauSschuß Rosenderg (W rslprcußen). Chauffee Ausseher, 
7 2 0  M k . P il la u , M ag is tra t, Polizei-S icherheitS- und BollziehungS- 
beamter, 6 5 0  M k . jährlich inkl. 20  M k . K indergelder und freie 
W ohnung. R a g n it, S tad t-P o lize iverw altung , Polizetwachtmeister und 
Gefangenwärter 60 0  M k . Gehalt, freie Dienstwohnung und einige 
Nedeneinnahmen, W o rm d itt, Postamt, Landbriefträger, 4 8 0  M k . Ge- 
halt und 72 M k . WohnungSgeldzuschuß. ___________________________

Kleine Mittheilungen.
B e r lin ,  28 . September. (Ueber den M o rd  dcs Nachtwächters) 

in  der Javalidenstraßc meldet der Polizeibericht, eS sei nach den an
gestellten Erm ittelungen auz«nchmen, daß B ra u n  Diebe beim E in 
bruch in  die Kirche überrascht hat, von denselben aber in  dem ent
standenen Kampfe überw ältig t, m it dem gebrauchten Stemmeisen er
stochen und demnächst aufgehängt worden ist. —  W ie unS mitgetheilt 
w ird , hat bereit- gestern Nachmittag in  Gegenwart der S ta a ts a n w a lt
schaft die O bduktion der Leiche de« Ermordeten stattgefunden. D ie  
Untersuchung ergab, daß ihm außer den Stichen in  den H a ls  noch 
durch ein stumpfe- Ins trum ent der Schädel zerschmettert worden ist, 
infolgedessen der Tod sofort eingetreten sein muß. D e r so schmähllH 
zu Tode gekommene Beamte w ird  a l-  ein ordentlicher, ruhiger Mensch 
geschildert. E r  w ar kräftig , stand im  Anfang der dreißiger Jahre 
und w ar ve rhe ira te t. E r  bewohnte m it seiner F rau  und feiner
zwölfjährigen Tochter die Parterrewohnung des HauseS Kastanieu- 
Allee 39 . Seine F rau  besorgte zugleich die HauSreinigung auf 
dem genannten Grundstück. A ls  ih r M a n n  gestern M orgen 
um sieben Uhr noch nicht heimgekehrt w a r , äußerte sie ihrer 
Tochter gegenüber, sie sei besorgt, daß dem V a te r vielleicht etwas zu
gestoßen sei. Nachdem die Tochter um acht Uhr in  die Schule ge
gangen, kam, wie daS „ B .  T . "  berichtet, die Nachricht von dem ent
setzlichen Unglücke, das über die arme F am ilie  hereingebrochen. M a n  
berichtete der F ra u  zunächst nur schonend, ih r  M a n n  sei plötzlich er
krankt. Doch sie ahnte sofort, daß weit Schlimmeres vorgefallen sei,

und fie l in  Ohnmacht. S pä te r theilte man ih r  dann alle- m it. S ie  
eilte nach dem Park der Elisabethkirche, « o  sie iu  einem der Gänge 
die Leiche ihres Gatten am Boden liegend fand. D a s  K ind befand 
sich noch ahnungslos in  der Schule, ihm  sollte der schreckliche Tod 
seines V a te r- erst später in  schonendster Weise bekanntgegeben «erden. 
—  D e r Schauplatz der Unthat ist, wie schon bekannt, der G arten, 
welcher d ir Elisabethkirche umgiebt; die ganze Gegend steht im  Rufe 
der Unsicherheit und Vorkommnisse, bei denen da- Messer eine Rolle  
spielt, gehören nicht zu den Seltenheiten. A n  den Kirchplatz schließen 
sich nach Westen und Norden Begräbnißplätze an. I n  der Nacht ist 
die Umgebung demnach vereinsamt, Hülfernfe könnten leicht verhallen, 
sie würden wohl auch, da sie nicht selten sind, kaum große Erregung 
hervorrufen. D ie  Untersuchung w ird  ergeben, ob zur Z e it der T ha t 
die Anwohner Ungewöhnliche- bemerkt haben.

Frankfurt a. O ., 24. September. (Reiterdenkmal fü r  den 
Prinzen Friedrich K a r l.)  I n  der hiesigen Steinmetzerei von F . A .  
S pe rling  w ird  daS kolossale Postament zu dem Reiterdeukmal fü r den 
Prinzen Friedrich K a r l angefertigt, daS zwischen B e r lin  und PotSvam 
aufgestellt werden soll. Z u  dem Postament sind jetzt 2 4  große 
Granitblöcke au - Schweden im  Gesawmtgewlcht vou 75 0 0 0  K ilo 
gramm eingetroffen. D ie  unterste Sockelfchicht hat 6 ,3  M eter Länge 
und 4 ,6  M e te r B re ite .

M üucheu, 28 . September. (Feuer auf der Festwiese.) I n  den 
auf der Oktober-Festwiese aufgeschlagenen Zeltbuden brach gestern 
Abend Feuer aus, durch welches ein W e ln -N rstauran t und mehrere 
Vergnügungsbuden zerstört wurden. D a -  rechtzeitige E intreffen der 
Feuerwehr verhinderte ein weitere- Umsichgreifen deS Feuer-. Unter 
den T rüm m er»  ist heute die Leiche deS W irthes verkohlt aufgefunden 
worden.

Peter-burg. (D aS  Fürstlich Wittgeusteivsche G u t W erki im  
Gouvernement W iln a ) , au f welchem vor Kurzem Fürst und Fürstin  
Hohenlohe, die einzige E rb in  de- Fürsten W ittgevstein, weilen, ist, 
wie der „ W i l .  W estn." meldet, von einem herrliche» P ark umgeben, 
fü r dessen Unterhalt bisher a lljährlich ca. 12 0 0 0  R ubel verausgabt 
wurde», während fü r  den Unterhalt deS ganzen G u te - 20  0 0 0  R ubel 
aufgingen. D a -  ganze Erbe be steht  auS nicht «eiliger a ls 2 M i l l io 
nen Defsjatinen Land oder fast 20  0 0 0  Q uadratwerst. D a -  ist ein 
ganze- T e rr ito r iu m , dessen V erw altung allein ein Personal von 150 
böheren Beamten erfordert hat.

M r die Redaktion verantwortlich: Paul DombruwE m Thorn.

Kandelsverichte.
Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht. 

B e rlin , den 30 . September.
>29 9 87. >30 9

F o n d S :  abgeschwächt.

R u fs .  B a n k n o t e n ................................................ 18 0 — 60 180— 30
W a rs c h a u  8 T a g e ............................................... 1 8 0 — 35 1 8 0 — 10
Rufs. 5 o/o A n le ih e  v o n  1877 . . . 9 8 — 60 9 8 — 75
P o ln .  P fa n d b r ie fe  5 V o ........................... 5 6 — 10 5 6 — 10
P o ln .  L iq u id a t io n S p s a n d b r lfs e . . . . 5 0 - 7 0 5 0 — 70
W e stp re u ß . P fa n d b r ie fe  3 ' / ,  V» . . . 9 7 — 60 9 7 — 90
P osene r P fa n d b r ie fe  4 ° / o ........................... 10 1 — 70 101 —  80
Oesterre ich ische B a n k n o te n ............................... 16 2 — 65 162— 50

W e iz e n  g e lb e r :  S e p te m b .-O k tb r ............................ 1 4 8 — 1 4 6 — 75
O k tb r . - N o v b r .............................................................. 1 4 8 — 146— 75
loko in  N e w y o r k ............................................... 8 2 — 8 2 —

R o g g e n :  l o k o .............................................. 109— 108—
S e p te m b . - O k tb r ...................................................... 1 08— 107— 5 0
O k tb r . - N o v b r .............................................................. 1 0 8 — 1 0 7 — 5 0
N o v b r . - D e z b r ...................................................... 1 1 0 — 25 1 0 9 — 75

R ü b ö l :  S k p te m b . - O k tb r ....................................... 4 7 — 5 0 4 7 —
O k tb r . - N o v b r .............................................................. 4 7 — 50 4 7 —

S p i r i t u s :  l o k o .............................................................. 6 7 — 6 4 — 80
S e p t e m b e r ....................................... 6 7 - 2 0 6 5 — 50
N o v b r . - D e z b r ...................................... 9 8 — 10 9 6 — 90
D iskon t 3 pC t., Lombardzinöfuß 3 ^ ,  pC t. resp. 4 pC t.

Getreidebericht der T h o r n  er H a n d e l s k a m me r  für Kreis Thorn. 
Thorn. den 29. September 1867.

We t t e r :  schön.
Wei zen unverändert 128 9 Psd bunt 132 M., 130/1 Psd. hell"136 M . 

132j3 Pfd fein 137-8 M.
Roggen flau 122 8 Pfd. 93 M . 124 Pfd. 94 M.
Gerste gute Brauwaare 105 — 120 M 
Erbsen Futterwaaren 96- 98 M.
Ha f e r  84-  90 M.

Künr  § s b e r q . 29. September. Spiritus loco 66 M. Gd., Oktober 
contingentirtec 45 M Kd, nicht contingenter 35 M. Gd_______

M  ei eoro logische Beo b ach tun gen.
__________ T h o r»  den 30 . S ip lc m b rr.

St. Barometer
nun.

Therm.
o0.

Windrich
tung und 
Stärke

Be-
wölkg. Bemerkung

29. 2dp 748.0 -  16 2 8liV> 2
9bp 747.9 -  9.8 8^V' 3

:ro. 71m 743.0 -  10.1 N L ' 10

W  a s s k r  st a » d der Weichsel bet T b o n i am 30 . September 0 ,6 9  w .

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag (17. p. Trinitatis) den 2 Oktobber 1887.

(E r n t e f e st)
Altstädtische evangelische Kirche:

Vormittags 9 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. Vorher Beichte: Derselbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi

Vor- und Nachmittags Kollekte für Schulbedürfnisse armer Kinder. 
Neüstädtische evangelische Kirche:

Vormittags 9'^ Uhr: Herr Pfarrer Klebs. Beichte und Abendmahl nach 
der Predigt: Derselbe
Kollekte für arme Gemeinden Ost- und Westpreußens.

Vormittags 11'/, Uhr: Militärgottesdienst Herr Garnisonpfarrer Nühle.
Nachher Beichte und h Abendmahl 

Nachmittags 5 Uhr: Herr Pfarrer Andriessen.
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienst Herr Garnisonpfarrer Rühle.

Maler HiuiKs
aus Briesen Westpr.

ersucht das geehrte Publikum  von Thorn 
und Umgegend um

Malerarbeit.
Dieselbe w ird  sofort und gut aus
geführt.



____________ _______Genehmigt dnrch Allerhöchste Ordre für den ganzen Umfang der Preußischen Monarchie^
Hgzglgs KWdgU- liekung am 6. unä 7. Oktober- ä. 1. 8 i i ?  r i 8 l 8 v e s > W

V lc k  I r ^ s r  40,000 N  k 10,000 Hark 5,000L la rk w ^
W W -

^ e u te  Vorm ittag 10 'j, U hr 
entschlief sanft nach langem 

schweren Leiden unser innig 
geliebtes, einziges Kind

f  r  i 6 cl 3
im  A lte r von 5 Jahren.

Dieses zeigen tiefbetrübt hier
m it ergebenst an 

Ostaszewo, 29. Septbr. 1887
U o S a iL llll,

Prem.-Lieut. und Adju tant des 
8. Pommerschen In fan te rie - 

Regiments N r. 61 
und Frau geb. W egne r.

1.008? nur 3 IViark 4Z F. Ä. Schrader, Hanuover.G-.P<,ckh°,s,r.2g. >
Um mein großes Lager

Bekanntmachung.
I n  unsern Kämmerei-Forsten sind 

noch folgende Restbestände an einge
schlagenem Kiefernbrcnnholz vorhanden:

I . im  Schutzbezirk Barbarken: 64 
r in  Kloben, 46 r in  Spaltknüppel 
und 59 rm  Stubben;

2. im Schutzbezirk G u ttau : 1167
rm  Kloben, 20 rm  Spaltknüppel 
und 54 rm  Stubben;

3. im  Schutzbezirk S te in o rt: 36
rm  Kloben, 2 rm  Spaltknüppel, 
289 rm  Stubben und 26 rm  
Reisig 3. Klaffe.

Zum  öffentlichen Verkauf der vo r
genannten Holzbestände durch Meist- 
gebot haben w ir  fü r das Q uarta l 
OktoberDezember cr. folgende Holz
verkaufstermine im Kruge zu Renczkau 
festgesetzt:
M ittwoch, 26. Oktober, Vorm . 11 Uhr, 

„  23. Novbr., „ 11 „
„ 21. Dezbr., „ 11 „

Außer an den öffentlichen Terminen 
findet der freihändige Verkauf jederzeit 
durch unsern Oberförster zu Thorn 
statt.

Thorn den 24. September 1887.
______ Der Magistrat._______
Allgemeine Hrtskrankenkaste.

W ir bringen hierm it zur Kenntniß 
der Kassenmitglieder, daß der prakt. 
Arzt Herr He p e r  (wohnhaft Heilige
geiststraße N r. 176, 1 T r.) vom I .  
Oktober d. J s . ab zum Kassenarzt der 
Allgemeinen OrtS-Krankcnkaffe gewählt 
worden ist.

Thorn den 29. September 1887.
Der Vorstand der Allgemeinen 

Orts-Krankenkaffe.
0. Lrivos.

P f e r d e v e r k a n f .
Am Freitag den 7. Oktober cr.

Morgens 9 U hr werden auf dem Hofe 
der Kavallerie-Kaserne in T h o r n  36 
ausrangirte Dienstpferde öffentlich meist- 
bietend gegen Baarzahlung verkauft. 

C .Q .Nate lfitz, 25. A ugust,887.
Ulanen-Regiment Nr. 4.

Dampfpflug.
-. F ü r meine vorzüglich arbeitenden
zwei Maschinen, System Damps- 
pflug, suche zu zeitgemäßen Preisen
Lohnarbeit.

W M "  D ie  Maschinen sind auch zum 
Torsheizen eingerichtet. " W U  

Chelmoniec pr. Schönsee Westpr.

v. i'Läsmaun.
Trunksucht,

der Glücksstörer unzähliger Fam ilien, 
ist durch mein seit langen Jahren 
glänzend bewährtes M itte l heilbar. So 
schrieb F rau k . in W .: „Ihre Arznei 
hat wirklich Wunder gewirkt, 
wo er doch so dem Trunke er 
geben war u. s. w ."  Wem an E r
langung dieses ausgezeichneten M itte ls  
liegt, wende sich vertrauunsgvoll an 
kvilldoia kstLlakk, Fabrikant in 
Dresden 10.

IM meil. llr. Si8M.
Wien, IX , Porzellangaffe 31 a, heilt 
gründlich und andauernd die ge
schwächte Manneskrast. Auch 
brieflich sammt Besorgung der Arzneien. 
Daselbst zu haben das W erk: „D ie
geschwächte Manneskraft, deren Ursachen 
und H eilung". (13. Auflage). P re is  
1 Mark.

0 IG  M G  G IG  G

W

GeschSfts-ErSffmmg. ß
Dem geehrten Publikum  der Stadt Thorn und Umgegend ^  

die ganz ergebene Anzeige, daß ich m it dem heutigen Tage A

^  S c h i l le r s t r a ß e  N r .  4 1 4  A  8
ein seines R

r i v k o d -  u l l ä  «  
Z V u r 8 t v L r r s l l - k v 8 v d L t t  Z
W eröffnet habe. Es w ird  mein eifrigstes Bestreben sein, nur W

Z gute und schmackhafte Waare I
W  bei soliden Preisen zu verabfolgen. W

8 fiViltlKlM M k l lM .  Wurstmacher, 8
Z T h o r n ,  S c h i l l e r f t r .  N r .  4 1 4 .  Z
GDWWDWWWWWWrVGWGIWIWWWVGGDDWWWDWW

zu räumen, verkaufe dieselbe zu sehr billigen Preisen in
baren Qualitäten.

S t r ic k w o l le
nlligen Preisen in nur st" .^,
AH.

E in Z o ll-P fund  gute engl. Strickwolle in allen F^ben - ^
1 Parthie Kinder-Tricot-Morgenröckchen, Stück 30 Ps.» 1 " 
strickte Damen-Unterröcke, Stück Mk. 3. __

c

Ein größeres "M«

Buttergeschaft
tzn-Si-os in Rheinland sucht Ver
bindungen m it leistungsfähigen Liefe
ranten in B u tte r und einschlagenden A r 
tikeln auf regelmäßige feste Lieferung. 
Franco-Offerten besorgt die Expedition 
dieses B lattes. _______

KartoSvL»
kaufe waggonweise zu höchsten Preisen 
und gewähre Vorschüsse.

Nr. Thorn.

Ovtsil-Vsrkauf ru Lngros-Proissn.

Die Berliner
Damen-Miintel-Fabrik

B r e i t e s t r a ß e  4 4 0 4 7 ,  1 T r e p p e ,
^  vi8-ä.-vi8 von Rsrrsn 6. L vietriob L  Sodll, ^

empfiehlt:

« l O K M L
KerSst-Aaletots, in den schönsten Ausführungen, von A  W ark an.

IsaritteN -Issuels,
D ^

anschließend, in den neuesten Aesstns. von §  M ark an.

M ik a r lo
Neuheit der Saison, unübertrefflich -WvW m 

LIegan) und Tragbarkeit, von 1 3  M a rk  an.MitvriMlltel, n«ue8te von 8 <m.
k L ä - M L i i t e l ,

wattirt, mit elegantestem Pelzkragen von 10,00 W ark an.
Hr-s,-- Lag r i» K i n d e r  - M a n t e l  v o n  3  M k .  a n

sowie sämmtliche Neuheiten der Saison
z» wirklich eiwrm billigen aber streng festen Preisen.

ksrlinsr Osmsn - MntsI - ksbrik, filisle I k o r n :
öieil88tsg88k 44M. l. ktsge.

f'-. .
A u f l a g e  5 ^ , 0 0 0 ;  d a s  v e r b r e i t e t  sie

a l l e r  d e ut sche n B l ä t t e r  ü b e r h a u p t ;  
a u ß  er de n:  e r sche inen  U e b e r  se tzungen  
i n  z w ö l f  f r e m d e n  S p r a c h e n .

Die Modenwelt.
Jllustrirte Zeitung für 
Toilette u Handarbeiten. 
Monatlich 2 Nummern. 
Preis vierteljährlich M  
125 ^  75 Kr. J ä h r 
l ich e r s c h e i n e n :

24 Nummern mit Toiletten 
und Handarbeiten, ent
haltend gegen 2000 Ab

bildungen mit Beschrei
bung. welche das ganze Gebiet der.Garderobe 
und Leibwäsche für Damen, Mädchen und 
Knaben, wie für das zartere Kindesalter 
umfassen, ebenso die Leibwäsche für Herren 
und die Bett- und Tischwäsche rc.. wie die 
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für 
alle Gegenstände der Garderobe und etwa 
400 Muster - Bezeichnungen für Weiß- und 
Buntstickerei Namens-Chisfren rc.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und P.,ftanstalten. —  
Probe-Nummern gratis und franko durch die 
Expedition, Berlin >V. Potsdamer S tr  38; 
Wien I .  Operngasse 3

^ b o n n k i n e n l s
auk sümmti be

I t z i t s o k r i f t e n
Illll-  ^lll«8lttll»ll«8

nim m t 6Nt.A6§6N

LuoddLvälullß.

Bureau für E 
L t M t - L l lZ t z ls Z s M s t t O N  K

«  U
Svrllu 8V., Lovdstr. kkr. 4.1

Technischer Leiter Z . Lrro-t, C iv il- Z  
E Ingenieur. S e it 1873 im Patent- D 
L  fache thätig. Berichte und Ne« U 
Dcherchen über Patent-An-D  
H Meldungen. tz

L Vrehriillrn steh. z. Ben. Strohbandstr. 18. / zu haben bei 0. voillbrovslll.

A b o n n e m e n ts
auf 8ÜMNlt1i6ll6 in- unä 3.U8lünäi86k6

2 s i t s e ü r i k t s 2
nimmt 6ntF6K6n unter 2u8ieIi6runA 
xr0m xt68ter I^iekerunss

k . s . S e t i m i l r .

Lilisnmjloli-Lsiks
von 1 » l  l  ^ « I „ »  Lb < » . .  k  i i > »
ist vormöKo ibrss dolion aobaltos 
an Iris-^Vurxol-Lxtrakt äio ein- 
ri§6  Leitd, velobö ru r  ?Ü6§6 
unä LrdaltunA oinos sokönon 
fksints nnorlässliost ist, sie ds- 
västrt sied As^on Llitossor, 6e- 
siobtsrötds, Kölbs kllsokon, 8oin- 
morsprosssn unä srreuAt sinon 
vunäordar rartsn Pkint, L 8tüok 
50 ru staken in ll?dorn stei 
k. IllSNUSl, in Ouliusse stei 
kvlix krackt.

Städtisches 
S e m in a r , höhere V
MrgeruiSdchtBr,..

Ä u ß v e ^ S o im n e r s e " ^
abend den 1. okt-b^ st
des Wintersemesters
17. Oktober cr., d 
mittags. . - .x.

D e r  A r r e k l ' '
___________ U T o u v o r t b ^ ^ c

Sauber und fest 0̂

Z ''«Herren ^
E l is a b e th s t r a t z ^ f t ^  

' M D ^ M e i n 'B t t ^ e , , e c b <  
findet sich jetzt wieder im > 
Hause S t r o b a N d s tk 0 ^ , ^ ^ f t - >

M astrg cE
linden dauernd- 
fü r den W inter, bei , , - M

tzs

.tk.

« in h e . K l a s E , .1 ordentlicher
fleißiger ^

w ird gegen hohes Lohn « ' g>x, ^

Lvrsöo" Flkchtc>>̂ -.
gegen jede Art b^^ stapft

I.k'

s
->

K
Sonnabend,

vom Faß (dass. svu^eqebe»'' 
außer dem Hause alZ

Leute sd
von t, ^ ^ 7

frische ^ ,

bei- 'L L L M
F L iin e  Wohnung von

m it sämmtlichen, " >", < >'
meinem Hause Mocke u-^lok" ^i! 
Ebendaselbst ist em M  ^

ständiger

1 M c k Ä - -  N-.,
zu verm Bezb^zu. ucrut.
heres N r. 15 Mauerstu 
Backikstraße N r. 225^ - ^ f i ,  ^

1 A N A
I I . L .  Z u e r f r a g ^ o ^ ^ l ^

KereLtestraße. ^ — 7 - f f s E V  '
Parierre-Wohnung,
Zimmern und
d. I .  -!» verm
ine Stube

>',L

Oktober 
zu haben.
--------T M i in e r

-.»w er auch " "  M - r N Ä l d

möbl. Z- pnrst^ , —

Druck und Verlag von S. D o m b r o w s k i  in Thorn.


